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Mgmrtitf

Organ bet fdjtoei$ertfdjeit Erntet.

XXX. gatjtganß.

9er Sdjmti). PSilitSr|eitf^tift L. Saljraan..

SBafeL 17. UM 1884. Nr. «O.
(Srfdjeint in toöcbentlidjen Stummem. «Der $rei8 per ©emefter ift franlo burdfj bie ©djtoeij ftr. 4.

Sie «BefteUunaen roerben bireft an „Henne »djmabe, JJerlagsbudjIianolung in Jofel" abrefftrt, ber SSetrag Wirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burdj Stadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe SBudjBanbtunaen SefteUungen an.
«Beranttoorttiäjer Stebafior: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3n1>alt* Oberft gtie&rtd) ©djumadjer. — ©tubien über bie gfraae ber SanbeSbertljeibtpnB. (gottfefjung.) —
Unfere ©djii^enbatailfone. — ©Ibgenoffenfdjaft: SBctorbnung über bie görberung be« freiwilligen ©djiefjwefen«. ©fne SBefannt'

madjung bet SBunbe«fanjtef bejüglidj SWtlftätbfenft In ben «Bereinigten Staaten. SWfttfjeflungen au« ®djafft)aufen. ©le ©djüfcen«

gefeafdjaft Soflngen. Sluftuf füt ba« ©raufjotj«©enfmal.

OBerft friebriclj (©djumadjer.
©eftotben ben 7. Slptit 1884 in SBtugg.

Oberft ©djumadjer ift am 25. Sftooember 1825

in Stradjfelroalb, Äanton Bern, geboren, roo fein

Bater SlmtägeridjtSfdjreiber roar, unb roo er als
baä füngfie oon oier ©efdjroiftern bie erften 10 3abre
feines Sebenä gubradjte. — ©eine roeitere Sluä«

bilbung ertjielt er im ©nmnafium in Burgborf unb

fam fjernadj für einige 3abre nadj fiaufanne gu

einem ©eometer in bie Seigre.

3m 3aljre 1846 madjte Oberft ©djumadjer feinen

erften 3Rilitarbienft alä Sappeurrefrut mit bem

bernifdjen Kontingent unb im gleidjen 3abre bie

bamalä porgefdjriebene Offigieräafpirantenfdjule mit.

— 3m folgenben 3abre rourbe er unterm 16. 3uli
jum groeiten Unterlieutenant bei ben ©appeurS er«

nannt, unb roar gleidj fein erfter ©ienft, in ben er

alä Cffigier einberufen rourbe, ein aftioer, nämlidj
ber ©onberbunbgfelbgug. @r madjte benfelben mit
alä Slbfutant beg Oberftlieutenant SJcüHer, -Rom«

manbant beä ©enie ber Berner 9teferoe*SDiüifiou.

3m 3abre 1849 befudjte er bie Bentralfdjule in
Stbun, im 3abre 1850 baä Bolntedjnifum in Söiün«

djen unb oom 1. %anuax big 1. Sluguft 1851 bte

(Scole d'^tat-major in Bariä, bierauf jroei ©djüfcen«

refrutenfdjulen, bie eine in «Büridj, bie anbere in
ßaufanne, unb enblidj im %abxe 1852 nodj eine

Slrttllerierefrutenfdjule in S_bun.

Wan fann bafjtx roobl fagen, bafe fidj ber funge

©appeurlieutenant febr gut für feinen gnfünftigen
Beruf oorbereitet Ijatte, alä er in bemfelben 3abre
prooiforifdj jum 3nftruftor I. Klaffe erroäljlt rourbe,

in roeldjem er überbieg nodj eine Eentralfdjule bei

ber Slrtiüerie mitmadjte. 3«n gräfjiar)r 1853 rourbe

©djumadjer gum Oberlieutenant beförbert unb trat
nod) im gleidjen 3aljre mit Beförberung gum -§aupt»

mann in ben eibgenöffifdjen ©enieftab über. 3m
3anuar 1854 erhielt er bie befinittoe Slnftellung
alä 3nf*ruft°r !• Klaffe beä ©enie unb bat oon
biefem 3eitpunfte an fogufagen fämmtlidje Sßonton«

nier» unb ©appeurrefrutenfdjuten fommanbirt biä gum
3abre 1881. SDie ©rengbefefcung im Söinter 1856/57
madjte er in ber (Sigenfdjaft eineä Slbjutanten beä

©eneralftabädjefä ber Slrmee mit unb roar ber to*
pograpbifdjen ©eftion gugetljeilt.

3m 3abr 1859 rourbe er Wa\ox, im 3atjr 1863

Oberftlieutenant unb groei 3abre fpäter anno 1865

eibgenöfrtfdjer Oberft unb gleidjgeitig Oberinftruftor
beg ©enie.

3m 3ab> 1870 bei ber ©rengbefefcung im beutfdj»
frangöfifdjen Kriege roar er alä Kommanbant ber

©eniereferoe begeidjnet, fam aber nidjt in Slfttottät.
— .Dagegen rourbe er im Slnfang beä 3flöreä 1871

oom Bunbeäratb gum beutfdjen Belagerungäbeer
oor Barig entfanbt, roo er bauptfädjlidj bie be*

feftigte ©tellung beg V. Slrmeeforpg roeftlidj oon

Bariä ftubirte unb ben lefeten SluSfaUägefedjten,
roeldje gerabe gegen biefeg Korpä geridjtet roaren,
alä >$ufdjauer beiroobnte.

3n feiner ©tellung alä @eme*3nffruKot. befafete

fidj Oberft ©djumadjer aber nidjt allein mit ber

Slbridjtung ber Sruppen in ©djulen unb Kurfen,
fonbern er fudjte aud) butdj ©djriften gu roirfen,
roeldje namentlid) ben Unteroffigieren alä §ülfä«
mittet in ©djule unb gelb bienen foüten; aufeer»

bem roar er ber Berfaffer unferer offigiellen Sin«

leitungen gum gadjbienft ber ©appeure unb Bo«*
tonniere unb iljrer Borgänger, beä Bontonnier«
reglementä oom 3aßr 1864, ber Slnleitung für bte

^immerleute ber eibgenöffifdjen 3nfanterie oon 1863

unb ber Slnleitung für bie ©eniefappeure ber

fdjroeigerifdjen Slrmee. SDie nidjtofftgiellen ©djriften
finb: „Borfenntniffe für bie ©appeurS unb 3im*
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Oberft Friedrich Schumacher.
Gestorben den 7. April l834 in Brugg.

Oberst Schumacher ist am 25. November 1825

in Trachselmald, Kanton Bern, geboren, wo sein

Vater Amtsgerichtsschreiber mar, und wo er als
das jüngste von vier Geschwistern die ersten 10 Jahre
seines Lebens zubrachte. — Seine weitere Aus«

bildung erhielt er im Gymnasium in Burgdorf und

kam hernach für einige Jahre nach Lausanne zu

einem Geometer in die Lehre.

Im Jahre 1846 machte Oberst Schumacher seinen

ersten Militärdienst als Sappeurrekrut mit dem

bernischen Kontingent und im gleichen Jahre die

damals vorgeschriebene Ofsiziersaspirantenschule mit.

— Im folgenden Jahre wurde er unterm 16. Juli
zum zweiten Unterlieutenant bei den Sappeurs er»

Nannt, und war gleich sein erster Dienst, in den er

als Offizier einberufen wurde, ein aktiver, nämlich
der Sonderbundsfeldzug. Er machte denselben mit
als Adjutant des Oberstlieutenant Müller,
Kommandant des Genie der Berner Reserve-Division.

Im Jahre 1849 besuchte er die Zentralschule in

Thun, im Jahre 1850 das Polytechnikum in München

und vom 1. Januar bis 1. August 1851 die

6««ts à'-itat-rnazor in Paris, hierauf zwei Schützen«

rekrutenschulen, die eine in Zürich, die andere in
Lausanne, und endlich im Jahre 1852 noch eine

Artillerierekrutenschule in Thun.
Man kann daher wohl sagen, daß sich der junge

Savpeurlieutenant sehr gut für seinen zukünftigen

Beruf vorbereitet hatte, als er in demselben Jahre
provisorisch zum Jnstruktor I. Klaffe erwählt wurde,

in welchem er überdies noch eine Zentralschule bei

der Artillerie mitmachte. Im Frühjahr 1853 wurde

Schumacher zum Oberlieutenant befördert und trat
noch im gleichen Jahre mit Beförderung zum Haupt¬

mann in den eidgenössischen Geniestab über. Im
Januar 1854 erhielt er die definitive Anstellung
als Jnstruktor I. Klasse des Genie und hat von
diesem Zeitpunkte an sozusagen sämmtliche Ponton»
nier- und Sappeurrekrutenschulen kommandirt bis zum
Jahre 1881. Die Grenzbesetzung im Winter 1856/57
machte er in der Eigenschaft eines Adjutanten des

Generalstabschefs der Armee mit und war der to«

pographischen Sektion zugetheilt.
Im Jahr 1859 wurde er Major, im Jahr 1863

Oberstlieutenant und zwei Jahre später anno 1865

eidgenössischer Oberst und gleichzeitig Oberinstruktor
des Genie.

Im Jahr 1870 bei der Grenzbesetzung im deutsch,

französischen Kriege war er als Kommandant der

Geniereserve bezeichnet, kam aber nicht in Aktivität.
— Dagegen wurde er im Anfang des Jahres 1871

vom Bundesrath zum deutschen Belagerungsheer
vor Paris entsandt, mo er hauptsächlich die be«

festigte Stellung des V. Armeekorps westlich von

Paris studirte und den letzten Ausfallsgefechten,
welche gerade gegen dieses Korps gerichtet waren,
als Zuschauer beiwohnte.

In seiner Stellung als Genie-Jnstruktor befaßte

stch Oberst Schumacher aber nicht allein mit der

Ablichtung der Truppen in Schulen und Kursen,
sondern er suchte auch durch Schriften zu wirken,
welche namentlich den Unteroffizieren als Hülfs«
mittel in Schule und Feld dienen sollten; außer»
dem war er der Verfasfer unserer offiziellen An«

leitungen zum Fachdienst der Sappeure und Pon»
tonniere und ihrer Vorgänger, des Pontonnier»
règlements vom Jahr 1864, der Anleitung für die

Zimmerleute der eidgenössischen Infanterie von 1863

und der Anleitung für die Geniesappeure der

schweizerischen Armee. Die nichtofstziellen Schriften
sind: .Vorkenntnisse für die Sappeurs und Zim-


	...

